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Im Juni 2024 werden die Bürgerinnen und Bürger der EU nicht nur das neue Europäische Parlament 

wählen und die Weichen für die Bildung der nächsten Europäischen Kommission stellen, beide mit 

einer Amtszeit bis 2029, sondern damit auch die Grundlagen für die Zukunft der EU und ihre Rolle in 

der Welt bis weit in das kommende Jahrzehnt hinein schaffen.  

 

Die politischen Parteien, die sich am Wahlkampf für die Europawahlen beteiligen, und die künftigen 

Führungsspitzen der EU tragen eine historische Verantwortung. Die europäischen Bürgerinnen und 

Bürger und die Zivilgesellschaft, die Parteien und die EU-Institutionen müssen die europäische 

Demokratie, den sozialen Zusammenhalt und den Wohlstand innerhalb der Belastbarkeitsgrenzen 

unseres Planeten sowie das globale Engagement der EU für eine kooperative Weltordnung stärken. 

Noch vor 2030 müssen entschlossene Maßnahmen ergriffen werden, um unumkehrbare ökologische 

sowie gefährliche soziale Kipppunkte zu vermeiden und die Chance zu wahren, globale Ziele 

einschließlich der Agenda 2030 mit ihren 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung und das 

Übereinkommen von Paris, zu erreichen. 

 

Aufgabe der neuen Führungsspitzen der EU wird es auch sein, eine Einigung über den nächsten 

Siebenjahreshaushalt (2028-2035) der EU zu erzielen und die nächste globale Agenda für nachhaltige 

Entwicklung auszuhandeln, um die Nachhaltigkeitsziele über 2030 hinaus fortzuführen. 

 

Wir, eine große Gruppe von Vertreterinnen und Vertretern der Wissenschaft, der Zivilgesellschaft 

und der Praxis aus über zwanzig europäischen Ländern, fordern die politischen Parteien und die 

künftigen Führungsspitzen der Europäischen Union auf, das Fundament für einen neuen europäischen 

Deal für die Zukunft zu legen, der auf die vielfältigen Krisen mit einer ehrgeizigen, integrierten und 

kohärenten Umsetzung der Agenda 2030 mit ihren Nachhaltigkeitszielen und des Übereinkommens 

von Paris antwortet und eine längerfristige Perspektive für die EU bis Mitte des Jahrhunderts aufzeigt. 

 

Für den Weg zu diesem europäischen Deal für die Zukunft schlagen wir zehn vorrangige Maßnahmen 

vor, die gemeinsam an die politischen Parteien, das nächste Europäische Parlament, die nächste 

Europäische Kommission, den Europäischen Rat und die Mitgliedstaaten gerichtet sind. 

 

Die 2015 von allen Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen angenommenen und auf 2030 

ausgerichteten Nachhaltigkeitsziele erfordern integrierte Maßnahmen zur Förderung des sozialen und 

wirtschaftlichen Wohlstands, der ökologischen Nachhaltigkeit und der weltweiten Zusammenarbeit. 

Zur Halbzeit befinden wir uns jedoch bei keinem der 17 Nachhaltigkeitsziele auf dem richtigen Weg zu 
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ihrer weltweiten Verwirklichung bis 2030. Bei 85 % der 140 überprüften Nachhaltigkeitsziele sind 

Rückschritte oder nur sehr begrenzte Fortschritte zu verzeichnen.  

 

Die Menschheit untergräbt die biologische und physische Widerstandsfähigkeit des Systems Erde. 

Wissenschaftliche Erkenntnisse deuten auf eine erhöhte Wahrscheinlichkeit hin, dass noch in diesem 

Jahrzehnt gefährliche und unumkehrbare ökologische Kipppunkte erreicht werden. Weltweit ist der 

soziale Zusammenhalt gefährdet. Mit der internationalen Finanzarchitektur können globale Ersparnisse 

nicht im erforderlichen Tempo und im nötigen Umfang in die Nachhaltigkeitsziele investiert werden. 

 

Vor diesem Hintergrund haben die Nachhaltigkeitsziele nach wie vor international, aber auch auf 

lokaler Ebene politische Zugkraft und sind verschiedenen UN-Berichten und wissenschaftlichen Studien 

zufolge finanzierbar und technisch erreichbar. Der im September 2024 stattfindende UN-Gipfel 

„Summit of the Future: multilateral solutions for a better tomorrow“ zielt darauf ab, die Vereinten 

Nationen und die globalen Governance-Strukturen zu stärken, um alte und neue Herausforderungen 

besser zu meistern und einen Pakt für die Zukunft zu formulieren, mit dem die Nachhaltigkeitsziele bis 

2030 und darüber hinaus vorangetrieben werden können. 

 

Die EU hat vor 2015 eine führende Rolle für die Annahme der Nachhaltigkeitsziele gespielt. Nach den 

Wahlen zum Europäischen Parlament 2019 und der Bildung der aktuellen Kommission hat die EU eine 

ehrgeizige transformative Agenda auf den Weg gebracht. Europa wurde der erste Kontinent, der mit 

dem europäischen Grünen Deal eine entschlossene Strategie angenommen und sich verpflichtet hat, 

bis Mitte des Jahrhunderts klimaneutral zu werden. Im Juli 2023 legte die EU bei den Vereinten 

Nationen ihre erste freiwillige Überprüfung zur Umsetzung der Agenda 2030 vor. 

 

Am 22. November 2023 nahm das Europäische Parlament wichtige Vorschläge zur Änderung der 

EU-Verträge an, darunter ehrgeizigere Vorgaben zur Begrenzung der Erderwärmung und zum Schutz 

der biologischen Vielfalt sowie zu Nichtdiskriminierung und Vielfalt, Gesundheit, Bildung, 

Vollbeschäftigung und sozialem Fortschritt. Diese Vorschläge können dazu beitragen, die Umsetzung 

der Nachhaltigkeitsziele in der EU zu verbessern, und sollten auch für ihr auswärtiges Handeln gelten. 

 

Europäische Nachhaltigkeitsregelungen gelten häufig weltweit als Maßstab und haben Einfluss auf das 

Verhalten von Institutionen, Verbraucherinnen und Verbrauchern, Investoren, Unternehmen, 

Landwirtinnen und Landwirten sowie nichtstaatlichen und sozialen Organisationen. 

 

Aus dem heute (25. Januar 2024) veröffentlichten Bericht über nachhaltige Entwicklung in Europa 

2023/2024 (ESDR 2023/2024) geht jedoch hervor, dass die Fortschritte bei den Nachhaltigkeitszielen in 

Europa zu gering sind. Auch beim internationalen Spillover-Index schneiden die EU und ihre 

Mitgliedstaaten schlecht ab. In den Nachhaltigkeitszielen wird zwar darauf abgestellt, niemanden 

zurückzulassen. Dennoch gibt es in Europa nach wie vor große Unterschiede zwischen den 

Lebensbedingungen und Chancen unterschiedlicher Bevölkerungsteile. 

 

Trotz der Annahme des europäischen Grünen Deals und anderer Anstrengungen zur durchgängigen 

Berücksichtigung der Nachhaltigkeitsziele bei den sektorspezifischen Maßnahmen und in den 

einschlägigen Einrichtungen der Europäischen Union fehlt es der EU nach wie vor an einem 

umfassenden Ansatz zur tatsächlichen Integration des europäischen Grünen Deals für ein 
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klimaneutrales Europa sowie anderer Transformationen in eine breitere übergreifende Strategie für die 

Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele, die auch ihren sozialen und internationalen Dimensionen 

Rechnung trägt. 

 

Die COVID-19-Pandemie, der Krieg in der Ukraine und geopolitische Spannungen haben zu einer 

Verschiebung von politischen Prioritäten und finanziellen Ressourcen geführt. In Verbindung mit 

zunehmender gesellschaftlicher Fragmentierung und politischer Polarisierung führt dies zu 

Widerständen gegen ehrgeizigere Regelungen zur Umsetzung des europäischen Grünen Deals und 

anderer politischer Maßnahmen zur Förderung von sozialem Zusammenhalt und Gleichheit. 

 

Jetzt ist jedoch nicht die Zeit für Rücknahme oder Verwässerung des bereits Vereinbarten und 

Erreichten. Stattdessen sollten die europäischen Bürgerinnen und Bürger und die politischen Parteien 

die bevorstehenden Europawahlen nutzen, um die Grundlagen für einen neuen europäischen Deal für 

die Zukunft mit zehn vorrangigen Maßnahmen zu legen. Wie vom Europäischen Wirtschafts- und 

Sozialausschuss (EWSA) seit Jahren gefordert wird, muss es sich dabei um einen grünen und sozialen 

Deal handeln. Wir brauchen dringend Allianzen von Vordenkern, die tragfähige politische Koalitionen 

aufbauen können, um auf eine wirklich nachhaltige – und gerechtere – Entwicklung hinzuwirken, 

sowohl weltweit als auch in Europa. 

 

Daher fordern wir das neue Europäische Parlament, die nächste Europäische Kommission und den 

Europäischen Rat auf, innerhalb eines Jahres nach der Wahl eine gemeinsame politische Erklärung 

anzunehmen, mit der das Engagement der EU für die Nachhaltigkeitsziele bekräftigt und der Weg für 

die nächsten Jahrzehnte einer globalen nachhaltigen Entwicklung bereitet wird.  

 

Dazu sollten zehn vorrangige Maßnahmen ins Auge gefasst werden:  

 
1. Auf die ernste Gefahr negativer „sozialer Kipppunkte“ antworten – das Risiko von Armut und 

sozialer Ausgrenzung unter den europäischen Bürgerinnen und Bürgern deutlich senken; 

 
2. Die Anstrengungen zum Erreichen von Klimaneutralität in der EU bis 2050 spürbar verstärken, 

mit entscheidenden Fortschritten bis 2030; 

 
3. Die regionalen und lokalen Gebietskörperschaften beim Erreichen der Nachhaltigkeitsziele 

unterstützen – Fortschritte bei den Nachhaltigkeitszielen auf allen Ebenen regelmäßig 

beobachten und darüber berichten; 

 
4. Negative internationale Spillover-Effekte eindämmen und die Transformation zu einem 

nachhaltigen Handelssystem unterstützen; 

 
5. Team Europa als Hebel für eine weltweite Nachhaltigkeits-Diplomatie nutzen – vielfältige und 

universelle Formate stärken, insbesondere die Vereinten Nationen;  

 
6. Die multilaterale Rolle Europas ausbauen – die weltweiten Anstrengungen zur Reform der 

globalen Finanzarchitektur anführen; 
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7. Die internationalen Partnerschaften der EU neu auf die Nachhaltigkeitsziele ausrichten – 

Schritte in Richtung einer gegenseitig transformativen Zusammenarbeit unternehmen; 

 
8. Die Finanzmittel für den Wandel hin zu einer nachhaltigen Zukunft mobilisieren; 

 
9. Die Integration der Nachhaltigkeitsziele in die strategische Planung, die makroökonomische 

Koordinierung, die Haushaltsverfahren, die Forschungs- und Innovationsmissionen sowie 

andere politische Instrumente institutionalisieren;  

 
10. Mit der Zivilgesellschaft, einschließlich der Jugend, sowie innerhalb des Europäischen 

Parlaments neue dauerhafte Mechanismen für ein strukturiertes und sinnvolles 

Zusammenwirken im Zusammenhang mit den Pfaden und Strategien für die 

Nachhaltigkeitsziele schaffen. 

 

****************************************************************** 
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164. Gesine Schwan, Chair of SDSN Germany, HUMBOLDT-VIADRINA Governance Platform 

165. Laurence Scialom, Professor, University Paris Nanterre 

166. Júlia Seixas, Chair of SDSN Portugal, NOVA University Lisbon 

167. Gurkan Selcuk Kumbaroglu, Executive Director of SDSN Türkiye, Bogazici University 

168. Jasmina Selimović, Chair of SDSN Western Balkans, University of Sarajevo, School of Economics 
and Business 

169. Georgina Spyres, Manager of SDSN Greece, Athens University of Economics and Business 

170. Charis Stavridis, Manager of SDSN Black Sea, Aristotle University of Thessaloniki (AUTh) 

171. Marina  Stefanova, Associate Professor, Sofia University "St. Kliment Ohridski" 
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172. Marina Stefanova, Vice-Dean "Sustainability, Empowerment, and Engagement" at the Faculty 
of Economics and Business Administration, Sofia University "St. Kliment Ohridski" 

173. Immanuel Stiess, Member of the Executive Board, ISOE - Institute for social-ecological research 

174. Andrea Stocchiero, Policy Officer, Focsiv Italian Federation Christian associations international 
volunteering 

175. Heidi Strebel, Chair of SDSN Switzerland, University of Lausanne (UNIL) 

176. Elisa Strecke, Project Manager Tourism, Swiss Parks Network 

177. Harika Suklun, Associate Prof., Batman University 

178. Jorge Tamayo, Manager of SDSN Switzerland, Biovision Foundation 

179. Wolfgang Teubner, Regional Director Europe, ICLEI Europe - Local Governments for 
Sustainability 

180. Nicolaos Theodossiou, Chair of SDSN Black Sea; Professor, Aristotle University of Thessaloniki 

181. Valentin-Veron Toma, Member of the Romanian Consultative Council for Sustainable 
Development, Consultative Council for Sustainable Development 

182. Mercedes Torres-Jiménez, Vice-Rector for Research , Universidad Loyola Andalucía 

183. Guillaume Vallet, Professeur de sciences économiques, Université Grenoble Alpes, CREG 

184. Lydia Vamvakeridou-Lyroudia, Director Watershare, KWR Water Research 

185. Luc Van Liedekerke, Chair of SDSN Belgium; Professor in Business Ethics and Sustainability at 
the University of Antwerp (Belgium) and at the KULeuven (Belgium), University of Antwerp 

186. Javier Velázquez, Associate professor, Catholic University of Ávila  

187. Ernst von Weizsäcker, Honorary President, The Club of Rome 

188. Tabea Waltenberg, Manager of SDSN Germany, German Institute of Development and 
Sustainability (IDOS) 

189. Lukas Wank, Director, Global Responsibility 

190. Oliver Wieck, Secretary General, ICC Germany  

191. Heidemarie Wieczorek-Zeul, Former German Federal Minister for Economic Cooperation and 
Development  

192. Inge Willems, Manager of SDSN Belgium, University of Antwerp 

193. Theodoros Zachariadis, Manager of SDSN Europe, Cyprus Research and Educational Foundation 

194. Juergen Karl Zattler, Researcher and policy advisor, Center for Global Development + IDOS 

195. Virginia Zhelyazkova, Professor, VUZF University  

196. Yvonne Zwick, Chairwoman, B.A.U.M. - German Network for Sustainable Business 

 

 

 

 

 


